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Wie geht‘s Ihrer Praxis?

Sind Sie zufrieden mit der Entwicklung Ihrer Praxis?

Welche Auswirkungen haben die bevorstehenden Änderungen im 
Gesundheitswesen z. B. auf den Gewinn Ihrer Praxis?

Kennen Sie die wesentlichen erfolgswirksamen Kennzahlen Ihrer 
Praxis?

Interessiert es Sie, wie Ihr Quartalsergebnis im Vergleich zum 
Vorjahr aussieht? 

Wissen Sie, wie Ihre Praxis im Vergleich innerhalb Ihrer Fach-
gruppe dasteht?

Haben Sie einen Überblick über Ihr aktuelles Vermögen und über 
Ihren zukünftigen Vermögensaufbau?

Welche Zukunftserwartungen haben Sie?
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Beratungskonzept „Unternehmen Arztpraxis“
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Praxis-Check

Ziel

Erhebung aller relevanten Daten zur Stärken-Schwächen-Analyse, um 
anschließend eine Strategie zu entwickeln

Inhalte  

Analyse mit dem Praxis-Erfolgsmodell 

Patientenbefragung, mit der Schwachstellen in der Arztpraxis aufgedeckt 
werden können 

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Analyse des Dienstleistungsspektrums

Persönliche Standortbestimmung

Privater Vermögens- und Liquiditätsstatus des Praxisinhabers

Mitarbeiter (Funktionsbeschreibung; Organigramm) 

Themensammlung für Coaching
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Praxis-Erfolgsmodell*

Ermittlung eines Stärken-/ Schwächenprofils der Arztpraxis

Vergleich mit anderen Arztpraxen (Branchenkennzahlen)

Maßnahmenplan als Fahrplan für die Weiterentwicklung der Praxis

* Das Praxis-Erfolgsmodell ist in der Internetplattform DATEV-Branchenberatung Ärzte enthalten.
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Patientenbefragung*

Microsoft-Excel-gestützte Patientenbefragung, mit der Schwach-
stellen in der Arztpraxis aufgedeckt werden können

Ausgearbeiteter Patientenfragebogen, einfache Erfassung der 
Daten, automatisierte Analyse in Tabellen und in Diagrammen 

* enthalten in der Internetplattform DATEV-Branchenberatung Ärzte
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Beratungskonzept Lifemap zum konzeptionellen Vorsorge- und 
Vermögensaufbau

Die Beratung wird durch den Din-A4-Ordner „Lifemap“ unterstützt. Er 
bietet auf der einen Seite eine Dokumentationsstruktur mit einem
gesonderten Ablageregister z. B.

für Versicherungsverträge, 

Kontoübersichten,

Testament oder

Ehevertrag. 

Auf der anderen Seite enthält er gut gegliederte Kurzinformationen über 
die Themen Vermögens-, Risiko-, Vorsorge- und Generationenplanung.

Beratungskonzept „Lifemap“*

* Artikelnr. 10590
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Beratungskonzept „Lifemap“

Dokumentation
wichtiger Unterlagen
Auf welche Unterlagen

muss ich im Notfall einen
sofortigen Zugriff haben?

Generationenplanung
Wie kann ich meine 
letztwillige Verfügung

steueroptimal gestalten?
Wie kann ich die Unter-

nehmensnachfolge sichern?

Vermögensplanung
Wie hoch ist mein

Reinvermögen und meine
freie Liquidität?

Wann kann ich in den 
Ruhestand gehen?

Risikoplanung
Wie ist meine Versorgung

bei längerer Krankheit oder
Erwerbsunfähigkeit? 

Vorsorgeplanung
Wie ist meine Versorgung

im Ruhestand? 
Bestehen Versorgungslücken 

bei meiner Altersvorsorge?

Zentrale
Lebensaspekte

gemeinsam planen
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Ihr Nutzen:

• Dokumentation wichtiger Unterlagen 

• Klare Struktur

• Information über die Themen Vermögens-, Vorsorge-, Risiko- und 
Generationenplanung

• Schnell und auf einen Griff ist es auch für Familienangehörige möglich, 
den aktuellen Stand z. B. der Vorsorge- oder Vermögensplanung zu 
überprüfen

• Dynamisches Konzept, weil Veränderungen in Ihrem Leben berücksichtigt 
werden können

• Neutrale und objektive Beratung durch Ihren Steuerberater 

Beratungskonzept „Lifemap“
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Themenbezogenes Coaching

Ziel

Bearbeitung komplexer, umfangreicher Themen/ Probleme

Inhalte

Zeitmanagement Partner/ Mitarbeiter

Maßnahmen zur Steigerung der Patientenzufriedenheit

Maßnahmen zur Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit

Implementierung neuer Dienstleistungen

Bildung von Mitarbeiter-Qualitätszirkeln
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Quartals-Jour-fixe

Ziel

kontinuierliche und nachhaltige Verbesserung betriebswirt-
schaftlicher Steuerungsprozesse

Inhalte

Soll/ Ist-Vergleich der betriebswirtschaftlichen Kennzahlen

Umsetzungskontrolle der Jahresziele

Erfolgskontrolle des „Themencoachings“
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Strategie

Ziel
Festlegung und Verknüpfung von Praxis,- Partner- und Mitar-
beiterzielen

Einarbeitung von Zukunftsszenarien

Inhalte nach Ebenen

Praxis

Praxisausrichtung/ Kooperationsformen

Partner

Jahreszielvereinbarung (Fragebogen)

Mitarbeiter

Jahreszielvereinbarungen (Fragebogen)
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Qualitätsmanagement in der Arztpraxis

?
?

Sie möchten ein 
Qualitätsmanagementsystem aufbauen!

Was ist zu tun?
Wie geht es möglichst einfach?

Sie möchten die Arbeitsabläufe in Ihrer Praxis 
verbessern! 

Gibt es dafür etwas von DATEV speziell für Ärzte?

Sie möchten bestmögliche Zufriedenheit Ihrer Patienten 
gewährleisten! 

Gibt es hierfür eine Lösung?
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Qualitätsmanagement in der Arztpraxis

Über Ihren Steuerberater erhalten Sie auf Basis der DATEV-
Software ProCheck umfassende Musterhandbücher für Ärzte und 
Zahnärzte

Ihr Steuerberater kann Sie beim systematischen Aufbau eines auf 
Ihre Praxis angepassten QM-Systems unterstützen

Auf dieser Basis können Sie ein Zertifikat nach der Qualitätsnorm 
DIN ISO 9001 erlangen
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Beispiel Organisationshandbuch DATEV- 
ProCheck für Unternehmen

Patientenbezogene 
Prozessabläufe stehen als
Checklisten

 

…

… zur arbeitsbegleitenden
Dokumentation zur Verfügung!
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